[image: image1.png]


Handout: Wallfahrtskirche Vierzehnheiligen
Die Kirche Vierzehnheiligen hat wie viele andere Wallfahrtsstätten ihre Existenz einer Legende zu verdanken.

1445 und 1446 erschien einem Hirten das Jesuskind, begleitet von 14 Kindern (den 14 Nothelfern).

1448 wurde daraufhin auf dem Ort der Erscheinung eine erste Wallfahrtskapelle errichtet.

Nach mehrmaliger Zerstörung und Wiederaufbau wurde 1735 beschlossen einen barocken Neubau zu errichten.

Baugeschichte:

1735 will der Abt des Klosters Langheim Ersatz für die bescheidene alte Kapelle.
Der Architekt Krohne wird beauftragt und plant einen Zentralbau der als zu klein empfunden wird

Daraufhin geht der Auftrag an Neumann, der einen basilikalen Baukörper plant.
1743 wird Krohne der zum Baumeister ernannt wurde durch Küchel abgelöst, nachdem er eigenmächtig Änderungen vornimmt. Die Änderungen zwingen Neumann zu einer neuen Planung.
1772 wird die neue Kirch eingeweiht.
1835 wird die Decke nach einem Dachstuhlbrand tiefer gebaut.
Stil:

Das Gebäude kann dem Spätbarock und dem Rokoko zugeordnet werden.

Während das äußere Bild eher dem Barock entspricht, ist der Innenraum nach den Regeln des Rokoko gestaltet, wobei auch hier der Barock seine Spuren hinterlässt.

Hier ist vor allem die Verschmelzung von Tonnengewölbe und Kuppeln zu erwähnen.
Die Merkmale des Rokoko sind vor allem die vergoldeten Stucklinien und die heitere, spielerische Raumgestaltung mit den verwinkelten Räumen und Kanälen.
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Baukörper:

Der Grundriss entspricht erst mal dem der kreuzförmigen Basilika. Jedoch hebt sich der Innenraum so sehr von der äußeren Form ab, dass diese nicht mehr so deutlich im Innern zu erkennen ist.

Das Langhaus, welches bisher meist in geraden Formen gehalten wurde, gliedert sich hier in 1 großes Oval, in dessen Mitte der Gnadenaltar steht und 2 kleinere. Und Auch die klare Rechteckform des Querschiffes wurde durch 2 Kreise aufgehoben. Durch die Verwischungen der Basilikastruktur entsteht eine Mischung mit dem überkuppelten Zentralbau im Innern der Basilika.
Hierfür ist auch die Gewölbte Decke ein Hauptaugenmerk. Sie Besteht aus mehreren Kuppeln, die die Ellipsen des Grundrisses widerspiegeln und sich dadurch ineinander stützen.
Durch die vielen Wölbungen entsteht ein schwebender Eindruck.

Ein anderes wichtiges Merkmals, der Innenraum Gestaltung sind die Kanäle und Nischen, durch die das Licht indirekt eintritt.

Diese Form von Innenraumarchitektur ist zwar schwer zu fassen aber emotional ergreifend.

Außen behält die Basilika aber ihre Klare Form und greift Stilmittel des Barock, wie die Zwiebeltürme oder die Eingearbeiteten Statuen auf. 
